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Wittmann 
am Ziel
Der BMW-Pilot holt sich in seiner 
zweiten DTM-Saison den Titel   

Ein Hoch auf den neuen 
Champion: Marco Wittmann, 
ehemaliger Förderpilot der 
ADAC Stiftung Sport und vor 
zwei Jahren noch DTM-Test-
fahrer, fuhr in der Saison 
2014 der Konkurrenz regel-
mäßig davon und gewann 
die Tourenwagenserie



Marijan Griebel und sein Beifahrer 
Alexander Rath haben allen Grund, 
mit der Saison zufrieden zu sein. Der 
Pfälzer Griebel (25) siegte in seinem 
Opel ADAM R2 beim Finale der ADAC 
3-Städte Rallye in Bayern zum sechs-
ten Mal in der Klasse Division 5 des 

ADAC Rallye Masters. Bereits im 
September konnten die beiden vom 
ADAC Opel Rallye Junior Team den 
Kampf um den Divisions-Titel für 
sich entscheiden. Griebel: „Mein Dank 
gilt allen vom ADAC und von Opel, die 
dazu beigetragen haben.“ 

ADAC FORMEL MASTERS

Zimmermann 
überzeugt
ADAC-Junior wird beim 
Debüt bester Rookie

Zehn Podestplätze, ein Sieg und nur ein 
einziger Ausfall – Tim Zimmermann zieht 
nach seiner ersten Saison im ADAC For-
mel Masters eine positive Bilanz. Der 
Förderpilot sicherte sich als Dritter der 
Gesamtwertung den Titel „Bester Rookie“ 
in der beliebten Nachwuchsserie. „Das ist 
ein wahnsinniger Erfolg“, freute sich 
der Langenargener, der mit der Mann-
schaft von Neuhauser Racing die Team-
wertung gewann. „Ich kann mich bei al-
len gar nicht oft genug bedanken.“ 

Rallye-Talente (von links): Marijan Griebel, 
Fabian Kreim, Julius Tannert und Philipp Knof

ADAC RALLYE MASTERS

Großartige 
Saison mit 
tollem Finale

Erfolgshungriger Formel-Nachwuchs (von links): 
Michelle Halder, Carrie Schreiner, Maximilian Günther, 
Tim Zimmermann, David Beckmann und Cedric Piro 

Ziel erreicht: Zimmermann hat den 
Sprung in die Top 3 geschafft

Sieger der Division 5: 
Griebel (links) und Rath



Tim Georgi leistete in seiner Debütsaison 
im ADAC Junior Cup powered by KTM fast 
Unglaubliches. Auf Anhieb siegte der 
14-Jährige fünf Mal in der beliebten Nach-
wuchsserie und entschied die Meister-
schaft mit 154 Zählern für sich. „Ich bin 
als Rookie hier im ADAC Junior Cup pow-
ered by KTM gestartet und konnte mich 
direkt durchsetzen. Das ist schlichtweg 
unfassbar und absolut perfekt“, jubelte 
Georgi. In der Moto3 Klasse durchlebte der 
ADAC-Junior Philipp Öttl eine schwierige 
Saison, sammelte aber wichtige Erfahrun-
gen und Meisterschaftspunkte. 

MOTOCROSS INTERVIEW

Zwei Titel 
für Überflieger 
Brian Hsu
Was für eine Saison! Der Motocrosser Brian 
Hsu (16) wurde Welt- und Europameister in 
der Klasse bis 125 ccm und ADAC Junior 
Sportler des Jahres.  
Warum fährst Du besser als die anderen? 
Ich bin ein sehr technischer Fahrer. Viele mei-
ner Mitstreiter sind auf der Strecke recht 
aggressiv, ich brauche den natürlichen Fluss. 
Wie trainierst Du?
Abwechslung ist mir wichtig. Ich jogge gerne 
und fahre Fahrrad. Einmal pro Woche gehe 
ich Schwimmen und natürlich mache ich  
Krafttraining. An zwei Tagen fahre ich mit 
dem BMX-Rad auf einer Motocross-Strecke. 
Was war hart in diesem Jahr?
Ich bin beim ADAC MX Masters in Ried ge-
stürzt. Eine Woche später bin ich in der EM  
an einem Wochenende, ohne es zu wissen, 
mit einer gebrochenen Schulter gefahren. Ich 
habe trotzdem beide Läufe gewonnen.
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Werden 2015 gefördert (von links):  
Jonas Geitner, Lukas Tulovic,  Pedro John, 
Tim Georgi, Dennis-Norick Stelzer, Dirk 
Geiger und Matthias Meggle

Speedway-
Hoffnung  
Michael  
Härtel setzt 
sich im 
Bahnsport 
durch

Freuen sich schon auf die nächste Saison  
(von links): Die Motocrosser Brian Hsu, Vincent 
Gallwitz, Jeremy Sydow und Nico Koch

ADAC JUNIOR CUP POWERED BY KTM

Tim Georgi kam, sah und siegte
Der 14-jährige Berliner fuhr auf vielen Strecken zum ersten Mal und  
dominierte trotzdem den ADAC Junior Cup powered by KTM

Brian Hsu hat seine 
Maschine immer im Griff

SPEEDWAY

DM-Titel 
für Härtel
Zum zweiten Mal sicherte 
sich der 16-jährige Michael 
Härtel den Titel Deutscher 
Speedway-Juniorenmeister. 
Der Schüler aus Dingolfing 
triumphierte im September 
in Güstrow und gewann 
anschließend im Oktober 
in Teterow den ADAC Bun-
desendlauf in der Klasse 
„U18 500 ccm“. 



Machen Sie mit!
Mit ihrem Förderkreis will die ADAC 
Stiftung Sport ihre Arbeit intensivie-
ren. Mitglieder in dem Kreis sind alle 
ADAC Regionalclubs sowie zahlreiche 
Unternehmen (siehe Logos oben).

# INFOS UNTER: ADAC Stiftung Sport, 
Hansastraße 19, 80686 München, Tel. (0 89) 
76 76 4474, Fax (0 89) 76767 4430, E-Mail: 
stiftungsport@adac.de SPENDENKONTO: Bay-
erische Landesbank, Girozentrale München, 
IBAN: DE 82 7005 0000 0001 2314 14 w
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Firmen, die sich im Förderkreis engagieren

Liebe  
Motorsport-
freunde!
Die Rennsport-Saison 2014 verging 
wieder wie im Flug. Mit großer Span-
nung habe ich die Entwicklung unse-
rer ADAC Stiftung Sport Piloten ver-
folgt. Aber auch den ehemaligen Stif-
tungsfahrern gelangen im zurücklie-
genden Jahr großartige Erfolge. 
Besonders begeistert hat mich der Ti-
telgewinn von Marco Wittmann in der 
DTM. Mit Pascal Wehrlein schaffte 
2014 ein weiterer „Ehemaliger“ den 
Durchbruch. Sein erster Sieg in der 
DTM und dazu noch ein Formel-1-Ver-
trag – was für ein bemerkenswerter 
Aufstieg. Ich bin gespannt, welche un-
serer Nachwuchssportler weitere Fuß-
abdrücke des Erfolges hinterlassen 
werden. Einen besonderen Dank 
möchte ich allen alten und neuen Un-
terstützern unserer Stiftung ausspre-
chen. Gefreut hat mich auch eine Akti-
on der beim ADAC GT Masters akkredi-
tierten Fotografen, die eine vierstellige 
Summe gespendet haben.

Dr. Erhard Oehm,  
Vorstandsvorsitzen-
der der Stiftung

Talente (v..li.): 
Sophia Flörsch,  
Hannes Janker, 
Doureid 
Ghattas, Max 
Hesse und  
Jannes Fittje

Rad an Rad: Die jungen Piloten kämpfen 
in den Kartrennen um jeden Meter

KART-SPORT

Beckmann ganz stark 
Der 14-Jährige aus Iserlohn krönt eine überzeugende Saison mit 
dem Meistertitel in der Deutschen Junioren Kart Meisterschaft

David Beckmann hat die Deutsche Junio-
ren Kart Meisterschaft für sich entschie-
den: Der Pilot der ADAC Stiftung Sport 
behauptet sich im letzten Rennen der 
Saison im belgischen Genk gegen seine 
Titelkonkurrenten und jubelt am Ende 
über den Gesamtsieg. Die hart umkämpf-
te Serie, aus der schon zahlreiche Profi-
fahrer hervorgegangen sind, war bis zum 
Schluss spannend. Die Entscheidung, wer 
sich am Ende mit dem Titel schmücken 
darf, fiel erst mit der letzten Zielflagge. 
Mit nur drei Punkten Vorsprung auf den 
Zweiten war die Entscheidung im Kampf 
um die Krone denkbar knapp. „Einen 
besseren Abschied aus dem Kartsport 
hätte ich nicht feiern können. Wir 
hatten so einen schlechten Start in 
die Saison, danach haben wir aber 
das Maximale herausgeholt und nun 
gewonnen. Vielen Dank an meine 
Eltern, mein Team und meine 

Förderer“, freute sich Beckmann, dessen 
Vorbilder Michael Schumacher und Se-
bastian Vettel sind. Im nächsten Jahr 
steigt Beckmann in die neue ADAC For-
mel 4 ein. Auch für die von der Stiftung 
Sport geförderte Sophia Flörsch endete 
eine ereignisreiche Saison. Die Nach-
wuchsfahrerin sammelte 2014 sowohl auf 
nationalen als auch internationalen 
Rennstrecken Punkte und Pokale. Zu ih-
ren Höhepunkten zählte das Gastspiel des 
ADAC Kart Masters auf dem Erft-
landring in Kerpen, wo sie in beiden Fi-

nalrennen aufs Treppchen fuhr. Für ei-
nen Achtungserfolg in der Kart-

Weltmeisterschaft sorgte 
Youngster Hannes Janker. 
Der 17-Jährige belegte im 
französischen Essay Rang 

elf und stellte dabei interna-
tionale Konkurren-

ten in den Schatten.

Strahlender Champion:  
David Beckmann zeigte 
2014 eine Glanzleistung


